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Wir freuen uns auf Sie!

DIE HENNE LIVE 
 IM ERSTEN

F
O

T
O

:  
A

R
D

/M
D

R
/F

ra
n

k
 Z

a
u

ri
tz

 

AM 4. SEPTEMBER 2026
AB 20.15 UHR AUS LEIPZIG



wenn diese SuperIllu erscheint, bleibt noch eine Woche bis zur 
diesjährigen Goldenen Henne in Leipzig. Am Freitag, dem  
4. September, findet das glanzvolle Ereignis, der größte 
Publikumspreis Deutschlands, ab 20.15 Uhr in der Leipziger 
Messe statt. Live übertragen im Ersten. Freuen Sie sich auf 
Auftritte von Unheilig, Kerstin Ott, Till Brönner, Michael Schulte, 

Peter Maffay, Johannes Oerding oder Take That - und 
noch viele weitere Überraschungen. Esther Sedlaczek 
und Florian Silbereisen moderieren die Gala, es ist die 
erste gemeinsame Show der ARD-Stars. Ich freue mich 
über Sie als Zuschauer, am Fernsehschirm oder online, 
und natürlich auf unsere Begegnung live am roten 
Teppich und in der HALLE:EINS der Messe. 
Die Henne wird nicht die einzige Wahl sein, die in der 
kommenden Woche Schlagzeilen macht. In Sachsen-
Anhalt wird ein neuer Landtag gewählt, die AfD liegt  
in den jüngsten Umfragen uneinholbar vorn. Viele 
sprechen von einer „Schicksalswahl“ – dazu haben wir 

den renommierten Politikexperten Dr. Eckhard Jesse befragt. 
Seine sachliche Analyse finden Sie ab S. 16.  
Für die letzten Tage des Wahlkampfs in Sachsen-Anhalt hier  
ein Zitat aus der Zeit des Reichskanzlers Otto von Bismarck:  
„Es wird nie mehr gelogen als vor der Wahl, während des  
Krieges und nach der Jagd …“

Ich wünsche Ihnen eine 
        gute Woche. Herzlichst Ihr

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Stefan Kobus, Chefredakteur
stefan.kobus@superillu.de 

Heiligegeistkirchplatz 1, 10178 Berlin

SuperIllu ist die erfolgreichste Kaufzeitschrift Ostdeutschlands 
und erschien am 23. August 1990 zum ersten Mal

Unser Herz schlägt für  
die Menschen im Osten 

Editorial

FACEBOOK   
facebook.com/superillu

INSTAGRAM   
instagram.com/superillu

GRATIS NEWSLETTER   
superillu.de/newsletter

Hilfe, Kritik, Fragen? Auf Seite 34 finden Sie alle unsere Ansprechpartner 

ALLGEMEINE FRAGEN:

DSGVO Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an superillu@datenschutzanfrage.de
*(zum Ortstarif)

Abo-Service: 07 81/6 39 65 30*
Redaktion: 0 30/75 44 30 64 00

Mail: post@superillu.de 

WIR SIND FÜR SIE DA

DV D Nächste Woche 
liegt einem Teil der  
SuperIllu „Zwei Wieder-
sehen mit Peter Borgelt“ 
bei, für nur 3,99 Euro

Esther Sedlaczek und 
Florian Silbereisen 

sind die diesjährigen 
Gastgeber der  

Goldenen Henne

Endspurt: Es gibt noch wenige  
Resttickets für die diesjährige  
Goldene Henne in Leipzig! Online unter 
ticketgalerie.de  ab 92 Euro

F
O

T
O

S
: S

u
p

e
rI

llu
/U

w
e

 T
o

e
lle

, A
R

D
/F

ra
n

k
 Z

a
u

ri
tz

, A
R

D
, P

R

ist Henne-Tag!
4. September 2026 

36/2026  |  SUPERillu  |  3



Unsterblicher  
Kult-Hit
Wenn „Dancing Queen“ von ABBA 
erklingt, bleibt wohl kaum jemand 
still sitzen. Vor 50 Jahren wurde  
er veröffentlicht

22

AUSGABE 36 · 27. AUGUST 2026

SuperIllu-DVD
	 30	 „Zwei Wiedersehen mit Peter Borgelt“ Alles 

über die beiden TV-Highlights mit dem  
Kult-Schauspieler, die einem Teil der nächsten 
Ausgabe als DVD beiliegen

AKTUELLES & HEIMAT
	 6	 Unterstützung für Ukraine Eine Delegation aus 

Leipzig setzte in Kyjiw zum ukrainischen 
Nationalfeiertag ein Zeichen der Solidarität

	 8	 Naturwunder des Jahres Die Heinz Sielmann 
Stiftung und der Deutsche Wanderverband 
küren auch dieses Jahr wieder schöne Naturorte

	 14	 Bangen um DDR-Denkmal Das Ferienlager Gera 
auf Rügen bewahrt Urlaubsgeschichte. Ein Streit 
um Sanitäranlagen bedroht den Betrieb

	 16	 Drei Szenarien für Sachsen-Anhalt Prof. Dr. 
Eckhard Jesse skizziert mögliche Folgen der 
Landtagswahl nach aktuellem Umfragestand

	 20	 Unser Hotel der Stars Der Fürstenhof, Leipzig 
ältestes Luxushotel, beherbergt die diesjährigen 
Goldene-Henne-Promis 

	 22	 Ein Hit für die Ewigkeit Vor 50 Jahren 
veröffentlichte ABBA mit „Dancing Queen“ 
einen der größten Songs der Pophistorie

	 26	 Die DDR durch die Blume Zum 65. Geburtstag 
lädt der egapark in Erfurt zu einer Zeitreise 
durch seine Geschichte ein

	 28	 Bleibende Spuren in Dessau Mit ihren 
Kunstwerken prägt die Bildhauerin Christine 
Rammelt-Hadelich ihre Heimatstadt

DER GROSSE RATGEBER
	 55	 Frühstartrente Der Staat will Kindern Geld 

für die Altersvorsorge schenken. Wie es 
funktioniert, wie man privat vorsorgt

	 56	 Modetrends Klassische Nadelstreifen, coole 
Sportswear, sexy Spitze – auf den Super- 
Sommer folgt der heiße Mode-Herbst

	 62	 Digitales Trinkgeld Wenn die Einstellungen 
auf Bezahlterminals ein Ärgernis sind

	 64	 Leckere Waffeln Zum Frühstück, als Snack 
oder Abendessen – Waffeln mit herzhaft-
würzigem Belag schmecken einfach immer

	 68	 Flusskreuzfahrt Auf einer Leserreise 
romantische Weihnachtsmärkte in den 
schönsten Donau-Metropolen genießen

	 72	 Herz Anzeichen für Vorhofflimmern: was 
dann hilft, welche Vorbeugung sinnvoll ist

	 74	 Kalte Küche Welche kalten Lebensmittel 
besser für die Figur und Verdauung sind

55
Das Titelthema ist rot gekennzeichnet

10 Euro monatlich geschenkt
Der Staat fördert ab 2027 die Altersvorsorge für Kinder
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Jubiläumsjahr  
voller Blüten
Der egapark Erfurt feiert 2026 
sein 65-jähriges Bestehen –  
mit einer Zeitreise durch die  
blühende Vielfalt der DDR

26

82

LEUTE & KULTUR
	 77	 Mala Emde Die Schauspielerin spricht 

über Inklusion, Grenzen der Kunst und 
ihren 30. Geburtstag

	 78	 Kim Fisher & Klaus Wowereit Die 
Moderatorin und der Politiker über 
ihren Podcast und ihre Freundschaft

	 82	 Paul Boche Der Thüringer erobert als 
Model und Schauspieler die Welt

	 84	 Kulturtipps U. a. ein Blick hinter die 
Kulissen des Friedrichstadt-Palastes

	 86	 News Stefan Mross kriegt einen Stern, 
Lutz Hoff eine Internetradio-Show

	 87	 Events Zwei Filmpremieren, „Back to 
the 90s“ und „Hiddensee“ etc.

	 90	 Hallo, wie geht‘s? IC Falkenberg:  
sein Kampf gegen Depressionen und 
Panikattacken

Immer in SuperIllu 
S. 24  Blick ins Land · S. 32  Witze der Woche ·  
S. 33  Die Mami-Kolumne · S. 34  Leserbriefe ·  
S. 36  Horoskop & Rätselspaß · S. 39  Impressum ·  
S. 50  Die Kinderseiten · S. 60  Wichtige Urteile ·  
S. 61  Preisinspektor · S. 63  Mein Haustier ·  
S. 67  Garten & Balkon · S. 71  Medizin-News ·  
S. 89  Die Kiwi-Kolumne

Weltweite 
Karriere
Der Eisenacher ist 
international als  
Model erfolgreich. 
Nun ist er in seiner 
ersten großen Kino-
Hauptrolle zu sehen

Moderatorin  
Johanna Klum 
besuchte die 
Amazon-Prime-
Premiere des 
Films „Back to 
the 90s“ (S. 87)
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29. AUGUST 1991

Besuch aus Leipzig bei 
Kyjiws Bürgermeister

Das Ende der 
sowjetischen 
Staatspartei 

Eine Delegation aus Kyjiws Partnerstadt setzte ein 
Zeichen der Solidarität zum ukrainischen Nationalfeiertag

D
ie Anreise der Leipziger 
war kompliziert, lang 
und gefährlich: erst 
durch Tschechien und 

Polen, dann 700 km im Zug 
durch die von Russland mit Ra-
keten und Drohnen attackierte 
Ukraine. Immer wieder sind 
dort auch Züge im Visier von Pu-
tin. Und die ukrainische Haupt-
stadt Kyjiw selbst ist aktuell den 
schwersten russischen Angriffen 
seit Kriegsbeginn ausgesetzt. 

Gesine Oltmanns, Gesine 
Märtens, Siegbert Schefke, Bea-
te Mitzscherlich und Regina 
Schild wollten mit der Reise 
zum ukrainischen National-
feiertag am 24. August ein Zei-
chen der Solidarität setzen. 
Schon seit 1961 sind Leipzig und 
Kyjiw Partnerstädte. Seit dem 
russischen Angriff, der Teile der 
Ukraine total verwüstet und 
auch Kyjiw hart getroffen hat, 
hat diese Partnerschaft eine 
neue Dimension. „Das ukraini-
sche Volk verteidigt mit großem 
Mut und beeindruckender Ent-
schlossenheit seine Heimat, sei-
ne demokratischen Werte und 

das Recht, über die eigene Zu-
kunft selbst zu bestimmen“, 
schreibt Leipzigs Oberbürger-
meister Burkhard Jung (SPD) in 
einem Brief an Kyjiws Bürger-
meister Vitali Klitschko, den die 
Delegation persönlich übergab. 

Kyjiw und Leipzig arbeiten 
auf vielen Ebenen zusammen - 
aktuell vor allem bei humanitä-
rer Hilfe für Kriegsopfer und 
Kriegsflüchtlinge dem Wieder-
aufbau der von russischen Droh-
nen und Raketen zerstörten  
Infrastruktur und der medizini-
schen Hilfe für Kriegsverletzte. 
Nicht zuletzt ist der Leipziger 
Flughafen, der jüngst Ziel eines 
(gescheiterten) Drohnenangriffs 
war und auf dem mehrere ukrai-
nische Frachtflugzeuge statio-
niert sind, ein wichtiger Versor-
gungsknoten für die ukrainische 
Armee. Bei der westlichen Waf-
fenhilfe geht es darum, Putin zu 
zeigen, dass er den Krieg nicht 
gewinnen kann, und ihn dazu 
zu bringen, die Waffen schwei-
gen zu lassen und über einen 
Frieden zu verhandeln – was er 
bislang ablehnt.                         G. Praschl

Vor 35 Jahren, am 29. 
August 1991, verbot der 
Oberste Sowjet der Sow-
jetunion mit 364 gegen 
41 Stimmen der Kommu-
nistischen Partei der  
Sowjetunion (KPdSU) 
jegliche Betätigung. Das 
läutete die Auflösung der 
Staatspartei ein. Dem 
vorausgegangen war ein 
Putsch konservativer 
Kräfte gegen Staats- und 
Parteichef Michail  
Gorbatschow. Der war 
zwar gescheitert, zeigte 
aber auch, dass Gorbat-
schows Versuch, die  
Partei und die von deren 
Misswirtschaft ruinierte 
Sowjetunion zu refor-
mieren, misslungen war. 
Boris Jelzin, selbst früher 
KP-Funktionär, über-
nahm daraufhin das  
Ruder. Er zwang Gorba-
tschow zum Rücktritt 
vom Posten als KPdSU-
Generalsekretär und 
setzte das Verbot der 
Partei durch. Monate 
später löste sich nach  
der Staatspartei auch die 

Sowjetunion auf. 

Michail Gorbatschow und  
Boris Jelzin (r.) im August 1991 Gesine Oltmanns, Kyjiws Bürgermeister Vitali Klitschko, Dr. Gesine Mär-

tens, Prof. Dr. Beate Mitzscherlich, Siegbert Schefke, Regina Schild (v. l.)

Kalenderblatt

G E D R U C K T

Vor 10 Jahren in SuperIllu
Leipzigs OB Burkhard Jung be-

grüßt Aufstieg von RB Leipzig 
in die Erste Bundesliga. Gregor 
Gysi verurteilt Kriegseintritt der 

Türkei im Syrien-Konflikt.  Und: 
Samuel Koch heiratet seine 

Freundin Sarah Elena Timpe.

G E S E H E N

Kühler Kubus für  
heiße Tage 

Umpferstedt. Ein Kühl-Kubus 
mit bepflanzten Lamellenwän-

den soll  in heißen Städten für 
Abkühlung sorgen: Im „City 

Cube” der Firma Eurolam ge-
nießt man auf Bänken die bis zu 
sieben Grad kühlere Tempera-

tur. Getestet wird dieser derzeit 
auf dem Sportplatz in Umpfer-

stedt (LK Weimarer Land). 

G E H Ö R T

„Abschied“ von  
Otto dem Großen

Magdeburg. Nachdem das 
Grab von Otto I.  (912-973) im 
Dom saniert wurde, werden 

dessen Überreste am 1.9. wie-
der beigesetzt. Wer mag, kann 

an diesem Tag am offenen Sar-
kophag vorbeiziehen und sich 

vom Kaiser „verabschieden“. 
Geplant sind ein Gottesdienst 

und Festakt. 
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N O R D R H E I N -
W E ST FA L E N

S A A R L .

S AC H S E N

B R A N D E N -
B U R GS AC H S E N -

A N H A LT

B E R L I N

T H Ü R I N G E N
H E S S E N

B AY E R N

B A D E N -
W Ü R T T E M B E R G

R H E I N L A N D -
P FA L Z

M E C K L E N B U R G -
VO R P O M M E R N

H A M B U R G

S C H L E S W I G -
H O L ST E I N

N I E D E R S AC H S E N

B R E M E N

Stuttgart

Wiesbaden

Hannover

München

Schwerin

Magdeburg

Potsdam

Dresden
Erfurt

Kiel

Mainz

Düsseldorf

Saarbr.

Mecklenburg-Vorpommern

Konzerte am Meer 
Rügen. Noch bis 30.8. findet 
„Insel Intermezzi – Kammer-
musik am Meer“ statt. Besu-

cher des Festivals erwarten noch 
vier besondere Abende, an denen 
junge und international ausgezeich-
nete Musiker spielen – etwa das Fa-
milienkonzert „Von Fremden Län-
dern und Menschen“ am 27.8. in der 
Kunstscheune Vaschvitz oder den 
festlichen Höhepunkt „Gipfelklänge 
- Sternstunden der Kammermu-
sik“am 29.8. im Theater Putbus.  
Tickets unter konzertleben.de/ 
inselintermezzi

Sachsen

Japanische Kunst
Dresden. Seit fast 300 Jah-
ren sammelt das Kupfer-
stich-Kabinett im Resi-

denzschloss japanische Kunst auf 
Papier – eine der bedeutendsten, 
aber unbekanntesten Sammlun-
gen Deutschlands. Bis 20.9. prä-

sentiert die 
Schau „Japan 
auf Papier“ 
nun erstmals 
eine Auswahl 
von seltenen 
japanischen 
Farbholz-
schnitten – 
darunter 
Meisterwerke 
von Utamaro, 
Hokusai und 
Hiroshige, die 

moderner europäischer Grafik  
(u.  a .  von Henri de Toulouse-Laut-
rec und Edvard Munch) gegen-
übergestellt werden.

Brandenburg

Filme, Lesungen & Co. 
Bad Saarow. Vom 3. bis 6.9. 
empfängt das 14. Interna-
tionale Filmfestival „Film 

ohne Grenzen“ im historischen 
Eibenhof am Scharmützelsee. 
Präsentiert werden Spiel-,  
Dokumentar- und Kurzfilme,  
Gespräche mit Filmschaffenden, 
Lesungen und Livemusik. Ein  
Highlight ist Regina Schill ings Do-
kudrama „Ingeborg Bachmann – 
Jemand, der einmal ich war” (mit 
Sandra Hüller) am 4.9. mit an-
schließendem Gespräch. Mehr 
Infos zum Programm unter  
fi lmohnegrenzen.de

Berlin

Köstliche Kreationen aus Pistazien
Kreuzberg. Ob süß oder herzhaft – am 29. und 30.8. 
dreht sich beim Pistachio Street Food Festival alles um 
die köstliche grüne Steinfrucht. Angeboten werden 

internationale Gerichte mit Pistazien wie Crêpes, Panzerotti, 
Tacos, Churros und Baklava. Doch man darf nicht nur 
schlemmen: Live-Kochkurse zeigen, wie man Pistazien zube-

reitet. Dazu 
kann Feinkost 
wie Pistazien-
creme, Pesto 
und Likör er-
worben wer-
den. Im Jules 
b-Part am 
Gleisdreieck. 

Baden-Württemberg

Badischer Weingenuss
Breisach. Vom 28. bis 31.8. 
lädt das 68. Weinfest Brei-
sach im Fritz-Schanno-

Park zu Südbadens größtem 
Weinfest ein. Winzergenossen-
schaften und Weingüter der Re-
gion Kaiserstuhl und Tuniberg 
präsentieren ihre Spitzenweine, 
Sekte und den aktuellen Spitzen-
jahrgang. Dazu locken kulinari-
sche badische Klassiker wie 
Flammkuchen, Schäufele und Kä-
sespätzle. Ein Highlight ist eine 
neue Licht- und Musikinstallation, 
die ab 22 Uhr das historische 
Rheintor erstrahlt.  Eintritt ist frei. 

Was ist wo los?
DEUTSCHL ANDK ARTE
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Sie erreichen uns unter ▶  E-MAIL: aktuell@superillu.de&AKTUELLES	 HEIMAT
Die Woche  
auf einen 
Blick



Die schönsten  
   Wunder 
der Natur 

Wiltinger Saarbogen 
Die wilde Flusslandschaft in Rheinland-Pfalz ist der einzige noch weitgehend 
naturbelassene und nicht schiffbare Abschnitt der unteren Saar. Stromschnel-
len, Stillwasserzonen, Feuchtgebiete und Röhrichte schaffen wertvolle Le-
bensräume für Eisvogel, Biber, Graureiher und Kormoran. Geführte Kanutouren 
ermöglichen ein naturverträgliches Erleben des Naturschutzgebiets. 
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Wer beeindruckende Naturlandschaften 
erleben will, muss nicht in die Ferne reisen: 
Auch hierzulande warten einige noch 
wenig bekannte Schätze. Neun dieser 
faszinierenden Naturwunder stellen die 
Heinz Sielmann Stiftung und der Deutsche 
Wanderverband jetzt zur Wahl. Entdecken 
Sie hier die atemberaubenden, oft 
sagenumwobenen Finalisten 

D er Legende nach stritten sich 
Gott und der Teufel um den 
Harz. Sie schlossen einen Pakt: 
Gott sollte das flache Land be-
kommen, der Teufel die Berge 

und Schätze. Die Bedingung: Der Teufel 
musste die Grenzmauer ziehen, und zwar in 
einer einzigen Nacht – bevor der erste Hahn 
kräht. Eilig 
schleppte er dafür 
riesige Felsen her-
an. Doch als er fast 
fertig war, stol-
perte eine Bäuerin auf dem Weg zum Markt 
über einen Stein, der Hahn in ihrem Korb er-
schrak und krähte. Der Teufel dachte, der 
Morgen sei gekommen und sein Werk ge-
scheitert. Also riss er in seiner Wut die Mau-
er in Stücke. Die übrigen Felsrippen, die 

Bitte blättern Sie um ▶

F
O

T
O

S
: S

a
a

r-
O

b
e

rm
o

se
l-

T
o

u
ri

st
ik

 e
.V

.



heute aus der Landschaft ragen, sollen das 
Ergebnis dieses diabolischen Ausbruchs 
sein, der der 20 km langen Teufelsmauer 
ihren Namen gab. Diese und andere Sagen 
ranken sich oft um solche spektakulären, 
einst unerklärlichen „Naturwunder”, für die 
es natürlich ganz weltliche Erklärungen gibt.

Diese sind oft nicht minder faszinierend: 
So stiegen die markanten Sandsteinfelsen 
der Teufelsmauer vor rund 80 Millionen 
Jahren durch gewaltige tektonische Hebun-
gen empor. Oder die Saalfelder Feengrotten 
in Thüringen: Das ehemalige Bergwerk mit 
seinen farbenfrohen Tropfsteinen wurde 
nach märchenhaften Geschichten über 
unterirdische Feenwesen, die dort hausen 
sollen, benannt. Entstanden sind die laut 

Guinness Buch der Rekorde „farbenreichs-
ten Schaugrotten der Welt“ durch Minera-
lien im schwarzen Alaunschiefergestein, 
welche über Jahrhunderte die magisch 
leuchtende Unterwelt mit ihren berühmten 
Tropfsteinen schufen. 

Das sind nur zwei der insgesamt neun 
faszinierenden „Naturwunder 2026”, wel-
che die Heinz Sielmann Stiftung zusammen 
mit dem Deutschen Wanderverband nun 
zur Publikumswahl stellt. Bis zum 27. Sep-
tember kann jeder mit einem Wohnsitz in 
Deutschland, Österreich oder der Schweiz 
auf sielmann-stiftung.de/naturwunder unter 
den neun Finalisten für seinen Favoriten 
abstimmen (dort kann man auch sehen, 
welches Naturwunder gerade vorn liegt). 

Knapp 50 Vereine, Tourismusverbände und 
andere Träger haben dafür ihre Vorschläge 
eingereicht. Doch was gilt bei der Wahl 
überhaupt als „Naturwunder“? 

„Außergewöhnliche Naturphänomene 
oder natürliche Erscheinungen, die durch 
ihre Schönheit, Einzigartigkeit oder Selten-
heit Bewunderung und Staunen hervorru-
fen“, erklärt Florian Amrhein von der Heinz 
Sielmann Stiftung im Gespräch mit Super 
Illu. Entstanden sind sie meist durch geolo-
gische, atmosphärische, biologische oder 
ökologische Prozesse – teils vor mehr als 
380 Millionen Jahren, wie zum Beispiel die 
Bruchhauser Steine im Sauerland (NRW). 
Heute geben sie wertvollen Aufschluss über 
die Entstehungsgeschichte der Erde und das 

Teufelsmauer 
Die Sandsteinfelsen der Teufelsmauer zie-
hen sich durch das nördliche Harzvorland 
in Sachsen-Anhalt. Die etwa 80 Mio. Jahre 
alten Formationen wurden durch gewaltige 
tektonische Kräfte emporgehoben. Sie 
zählen zu den ältesten und bedeutendsten 
deutschen Geotopen. Der Sage nach bau-
te der Teufel sie in einer Nacht. 

Badberg am Kaiserstuhl
Fast wie in der Toskana fühlt man sich am Bad-
berg in Baden-Württemberg – einer der arten-
reichsten Trockenrasen Mitteleuropas.  
Vulkanischer Untergrund, nährstoffarme  
Böden und ein mediterranes Klima geben  
Orchideen, Wildbienen und wärmeliebenden 
Arten wie der Smaragdeidechse Lebensraum. 
Erkundbar z. B. durch den Kaiserstuhlpfad.

Bruchhauser Steine
Die bis zu 92 Meter hohen Porphyrfelsen  
im Rothaargebirge in NRW entstanden vor 
mehr als 380 Mio. Jahren durch vulkani-
sche Aktivität. Geschützt als Nationales 
Naturmonument schenken sie seltenen 
Pflanzen, teils eiszeitliche Relikte sowie 
Wanderfalke und Uhu Lebensraum. Auf 
einem Rundweg lassen sie sich erkunden. 

Steinzoo im  
Zittauer Gebirge 
Die bizarr geformten Sand-
steinfelsen in Ostsachsen  
erinnern an Tiere – etwa die 
„Brütende Henne“ oder die 
„Schildkröte“. Drei Rundwege  
nahe Jonsdorf und Oybin füh-
ren durch den „Steinzoo“, der 
über Jahrmillionen  durch Ero-
sion und Witterung entstanden 
ist und heute Lebensraum bie-
tet für Luchs, Fischotter & Co.

Sagen erklärten das „Unerklärliche“

Bitte blättern Sie um ▶
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